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Die Anleihewirthſchaft im Reiche
Durch der Erörterungen lange Flucht welche die erſte Be

rathung des Etats geſtern im Reichstage zeitigte zogen ſich
wie ein rother Faden die Klagen über die Anleihewirth
ſchaft in welche das Reich in zunehmendem Maße verfallen
iſt Das wenig günſtige Bild welches der Staatsſekretär des
Reichsſchatzamts Frhr v Thielmann von der wirthſchaftlichen
Situgtion wie ſie ſich in den Einnahmen der Reichskaſſe ge
treulich widerſpiegelt zeichnete mag dazu in erſter Linie Ver
anlaſſung gegeben habenß aber auch ohne den von Amts
wegen erfolgten unerfreulichen Hinweis auf die abflauende
wirthſchaftliche Bewegung auf deren erſte Anzeichen
wir ſchon vor Monaten aufmerkſam machten hätte Veranlaſſung
genug vorgelegen die dringliche Mahnung zu einer weiſeren
Finanz wirthſchaft und zur endlichen Selbſtändigmachung des
Reiches in finanzieller Beziehung mit einem Wort zur
Herbeiführung einer Reich sfinanzreform an die Regierung

u richtent Mit der enormen Steigerung der Ausgaben welche in den

letzten Jahren nicht nur durch die Verſtärkung der Marine und
des Heeres ſondern auch durch die Erhöhung der Beamten
gehälter und durch Erfüllung anderer mehr oder weniger noth
wendiger Anſprüche an die Reichskaſſe herbeigeführt wurde
haben die Einnahmen nicht gleichen Schritt gehalten Die
Ueberſchüſſe auf welche man die Mehrausgaben zumeiſt ſtützen
zu ſollen glaubte und die für derart unverſiegbar gehalten
wurden daß die Regierung im vorigen Jahre erſt noch ſogar
die recht umfangreichen Mittel für die Marinevorlage aus
ihnen ſchöpfen zu können meinte beginnen ganz bedeutend nach
zulaſſen und wir ſind hente ſchon nahezu auf dem Balancir
punkte angelangt auf welchem die Mehreinnahmen durch die
Mehrausgaben aufgezehrt werden Zum erſten male werden
im laufenden Etatsjahre die Zölle den Voranſchlag nicht nur
nicht erreichen ſondern ſogar einen Minderertrag ergeben
der vom Reichsſchatzſekretär geſtern auf 31 Millionen Mark
geſchätzt worden iſt und damit iſt die Nothwendigkeit der
Jn anſpruchnahme nener Anleihekredite wiederum gegeben
die Möglichkeit der Erſchließung neuer Steuern aber in
durchaus nicht unabſehbarer Ferne aufgetaucht wobei man die
Schaumweinſteuer ſowie die Saccharinſteiter deren Ein
führung ja doch nur eine Frage der alkernächſten Zeit ſein
dürfte ganz unberückſichtigt laſſen kann Der erfreuliche Anfang
in der Schuldentilgung der im Jahre 1896 dadurch
gemacht wurde daß ans den Ueberſchüſſen der Zölle und der
Tabalſtener zunächſt 13 Millionen in den folgenden Jahren
dann 50 371 und 42 Millionen im ganzen bis Ende des
vorigen Etalsjahres rund 143 Millionen Mark zu dieſem
Zwecke überwieſen worden ſind h natürlich damit nicht allein
ein frühes Ende erreicht ſondern die getilgte Summe wird
im kommenden Etatsjahre auch vorausſichtlich ſchon um ein
Mehrfaches wieder durch neue Anleihen wett gemacht
worden ſein

Nach der Denkſchrift vom 29 November v die dem
Reichstage in ſeiner letzten Seſſion zuging belief ſich der
Geſammtbetrag der Anlethekredite nach Abzug der
Erſparniſſe welche im Rechnungsjahre 1899 bei den aus

Anleihemitteln zu deckenden Ausgaben gemacht worden ſind
auf 2,199,823,811 Mark zu denen im laufenden Rechnungs
jahre ein Auleihebetrag von 80,476,773 Mark von dem
80 Millionen die vielerörterte Anleihe in Amerika darſtellten
gekommen iſt ſo daß das Reich ſeit 1875 bis heute Anleihe
kredite in Höhe von 2,280,300,584 Mark in Anſpruch genomnien
hat von denen nach der neuen Denkſchrift die zu Beginn
der gegenwärtigen Seſſion dem Reichstage zugegangen iſt
bisher 2,248,053,204 Mark verbraucht worden ſind Nur
31,162,666 Mark ſtehen hiernach von den bewilligten
Krediten der Regierung noch zur Verfügung das will ob
gleich es eine recht ſtattliche Summe iſt wenig heißen
angeſichts des Millionenbedarfs der ſich neuerdings
infolge des dentſchen China Engagements bei der Regierung
wieder geltend macht Allein 152,770,000 Mark fordert der
erſte Nachtragsetat für Ching welcher gegenwärtig die Budget
kommiſſion ſo eingehend beſchäftigt und als zweite Rate ſind
von amtlicher Seite bereits weitere 100 Millionen in Ausſicht
geſtellt ſo daß dann die Anleihen des Reiches die
ſtattliche Summe von zweieinhalb Milliarden
bereits weit überſchritten haben werden

Das iſt eine Summe die doch ernſtlich zu denken geben
ſollte und den Vertretern des Volkes im Reichstage die Pflicht
auferlegt auf das allerernſteſte darauf bedacht zu ſein wie
diefem geradezu unheimlichen Anſchwellen der Schuldenlaſt
entgegengetreten werden kann ein Anſchwellen das noch außer
ordentlich erheblichere Dimenſionen angenommen hätte wenn
man nach dem Willen und Wollen der Regierung auch die
Koſten der vorjährigen Flottenvermehrung auf die für unver
ſiegbar gehaltenen Ueberſchüſſe abzuwälzen bereit geweſen wäre
Dieſe Verpflichtung der Volksvertreter der durchaus gleich
werthig auch die Verpflichtung der Regierung gegenüberſteht iſt
um ſo größer als die vorhandenen Anzeichen leider darauf hin
denten daß die wirthſchaftliche Depreſſion die ſich überall bemerkbar
zu machen beginnt eine ſtetige wenn auch langſame Zunahme
erfährt und bereits jetzt in den großen Jnduſtrien die Ver
flauung derart iſt daß ſie wie die Eiſeninduſtrie beiſpielsweiſe
ihre Betriebe um 25 Proz einzuſchränken genöthigt waren
Aus dieſer rückläufigen wirthſchaftlichen Bewegung aber ergiebt
ſich daß alle die Einnahmen die auf der Jnduſtrie und dem
Handel baſiren wie die Zölle und Stempelabgaben und ferner
die Ergebniſſe der Eiſenbahn und der Poſtverwaltung ſich
gleichermaßen rückläufig bewegen müſſen und man kann hiernach
kaum peſſimiſtiſcher Neigungen geztehen werden wenn man ſich
jetzt ſchon mit dem Gedanken vertraut macht daß der Abſchluß
des kommenden Etaksfjahres im Reiche möglicherweiſe das
gänzliche Verſchwinden der bisherigen Ueberſchüſſe wenn nicht
gar ein erſtes Defizit ergiebt

Die Frage wie dem vorzuibenugen iſt beginnt dadurch an
Aktnellität zu gewinnen Zunächſt wird man wohl darauf
bedacht ſein die Einzelſtagten die von den fetten Jahren ihren
Nutzen gehabt haben wieder ſtärker zu den Matriknlarbeiträgen
heranzuziehen aber damit iſt dem Mangel nicht abgeholfen der ſich
aus dem Fehlen einer geordneten und geregelten Finanzverwaltung
im Reiche ergiebt Die Abſchaffung der Zuckerprämien durch
welche 30 Millionen geſpart werden könnten und die an ſich
in hohem Maße wünfchenswerth erſcheint kann ebenfalls nur

als Mittel zur Lindernng betrachtet werden deſſen Wirkung
durch die anf anderen Gebieten dringend nothwendigen Aus
gaben wie die Erhöhung der Unterſtützung der Kriegg
invaliden beiſpielsweife überdies völlig abſorbirt werden würde
kurz die Finanzgenies im Reichstage haben jetzt Gelegenhett
ihr Talent zu bekunden und je eher dies geſchieht deſto beſſer
wird es für das Reich und ſeine Finanzen ſein Zu warten
bis die Regierung mit greifbaren Vorſchlägen an das
Parlament herantritt wäre verfehlt es würde nichts anderes
bedeuten als ein Weiterverharren in der ungefunden Anleihe
wirthſchaft die das Reich ſeit Jahren betreibt Sch

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Regierungspräſident Prinz Handjery den vor nicht
langer Zeit Geſundheitsrückſichten gezwungen hatten von der
leitenden Stelle der Liegnitzer Regierung abzutreten iſt jetzt im
Alter von 64 Jahren zu Dresden einem Gehirnſchlag er
hegen Prinz Handjery iſt hauptſächlich bekannt durch ſeine
16 jährige Thätigkeit als Landrath des vor den Thoren Berlins
liegenden Kreifes Teltow und als langjähriger Vertreter des
re tageweltreiges Beeskow Teltow Storkow Charlotten
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Der Reichskanzler über den Transvaal Krieg
Die geſtrige Reichstagsſitzung erhielt dadurch eine beſondere

Bedeutung daß in ihr der Reichskanzler das Wort nahm
zu einer hochpolitiſchen inhaltlich wie formell hochintereſſanten
Auseinanderſetzung über den Transvaal Krieg Deutſch
lands Verhältniß zu England und den Nichtempfang des Prä
ſidenten Krüger Graf Bülow gab zunächſt dem Be
dauern unumwundenen Ausdruck daß es zu dem Kriege
zwiſchen England und der ſüdafrikaniſchen Republik gekommen
iſt auch mit Rückſicht darauf daß in Südafrika werthvolle
deutſche Jntereſſen vertreten und viele Millionen deutſchen
Kapitals inveſtirt ſind Die deutſche Regierung hat was mög
lich war geihan um dem Ausbruch des Krieges vorzubeugen
Graf Bülow wies dies nach indem er einzelne diplomatiſche
Schriftſtücke vorlas die zwiſchen der deutſchen und der nieder
ländiſchen er einerſeits und der rnandererſeits gewechſelt worden ſind Daraus ging hervor
daß von deutſcher Seite im Mai vorigen Jahres als eine Ver
mittlung in dem Streite nicht ausſichtslos erſchlen dem
Präſidenten Krüger die Aurufung einer Vermittlung empfohlen
worden iſt Präſident Krüger hat damals die Vermittlung
abgelehnt weil er den Augenblick dazu noch nicht für
gekommen erachtete Später hat noch einmal die deutſche
Regierung einen Rath ertheilt und von einer übereilten Ablehnnng
des engliſchen Vorſchlags dringend gewarnt Auch dieſer Rath
iſt unbeachtet geblieben Dieſe Mittheilungen des Reichskanzlers
wurden mit lebhafter Bewegung aufgenommen es ſchien darauß
hervorzugehen daß bei Beachtung der dentſchen Rathſchläge ſeitens
der Transvaal Regierung der Krieg vermeidbar geweſen wäre
Sodann ging dex Reichskanzler auf die Haltung Deutſchlands
während des Krieges ein Er legte dar daß ſtrikte Neu
tralität allein den nüchtern und ruhig erwogenen Jntereſſen
es Reiches entſprochen habe wir durften die eigenen Fingerd

Nachdruck verboten

Das Burmeiſter Denkmal in Huenos Aires
Buenos Aires 12 Oktober

Jm grünen Park von Palermo unſerer reizend am Tigre
gelegenen Villenvorſtadt iſt am 7 Oktober das Denkmal eines
Gelehrten enthüllt worden deſſen ſcharfem Forſchergeiſt und
raſtloſer Tüchtitekeit Argentinien nuendlich viel verdankt Es
iſt nur des Dankes gebührender Zoll den es ihm durch die
Auſſtellung dieſes Standbildes abgeſtattet hat Deutſchland
aber darf dieſes Ereigniß mit Stolz verzeichnen aus zweifachem
Grunde der alſo Geehrte iſt Hermann Burmeiſter ein Sohn
dentſcher Erde und das Denkmal das ihm errichtet wurde iſt
das erſte das von einem deutſchen Meiſter dem Münchener
Richard Aigner geſchaffen auf argentiniſchem Boden ſeinen
Platz gefunden hat

Hermann Burmeiſter wurde zu Stralſund am 15 Januar
1807 geboren hundert Jahre nach Linné und Buffon ſeinen
großen Vorgängern Sein Vater wollte ihn zum Kaufmanns
ſtande beſtimmen Aber ſchon in der Tertig des Stralſunder
Gymnaſiums fing der Knabe an Jnſekten zu ſammeln und
erklärte daß er Medizin findiren wolle Nachdem die Eltern
dieſem Wunſche nachgegeben bezog er die Univerſität ſtudirte
Medizin und Naturwiſſenſchaften und ging dann als Doktor
zweier Fakultäten nach Berlin wo er 1831 Lehrer am
Joachimsthal ſchen Gymnaſium wurde und 1833 ſich an der
Univerſität habilitirte Vier Jahre ſpäter erhielt er einen Ruf
als außerordentlicher Profeſſor nach Halle wurde dort 1842
ordentlicher Profeſſor der Zoologie und wirkte als akademiſcher
Lehrer mit großem Erfolge Daueben nahm er das lebhafteſte
Julereſſe an den politiſchen Vorgängen und kam durch die
Lauterkeit ſeines Charakters und die zwingende Macht ſeiner
Rede raſch zu ſolchein Einfluß daß er 1848 in Halle als Stell
verkreter Dunſcker s in die Nationglverſammlung gewählt wurde
Der Einbruch der Regktion verſtimmte den freiheitlich geſinnten
Mann aufs tieſſte Er ließ ſich im Jahre 1850 auf längere
Zeit von den Vorleſungen dispenſiren und ging mit einem
Segelſchiff nach Braſilien dem Lande das zu durchwandern er
ſchon als Knabe getränmt hatte Nachdem er die Provinzen
Nio Janeiro und Minas Gerard forſchend durchpilgert und im
Innern des Landes durch einen ſchweren Schenkelbruch fünf
Monate feſtgehalten war trat er im Jannar 1852 die Heim
reiſe an Aber wie ſo vielen anderen hatte es ihm der
heitere Himmel und die ſonnige Pracht der Tropen danuernd

leben Und nachdem er die Sehnſucht nach den Tropen durch
kürzere Ferienreiſen nach Jtalien vergebens zu ſtillen geſucht
ging er 1856 abermals nach Südamerika Dieſes mal landete
er in Montevideo durchreiſte einen großen Theil von Uruguay
und Argentinien verweilte längere Zeit in Parang überſchritt
auf einer Route die Kein Europäer vor ihm gemacht die Anden
nach Cogiago und reiſte dann über Panama nach Kuba Von
hier kehrte er 1860 noch einmal nach Halle zurück gab aber
ſeine dortige Profeſſur ſchon im folgenden Jahre anf unn ſich
dauernd in Argentinien niederzulaſſen Er lebte ſeildem als
Profeſſor und Direktor des von ihm errichteten Natur
hiſtoriſchen Muſenms in Buenos Aires und ſtand daneben eine
Zeitlang als Kurator der naturwiſſenſchaftlichen Fakultät an
der Univerſität Cordoba vor Bis in die letzten Tage wiſſen
ſchaftlich thätig ſtarb er in der argentiniſchen Hauptſtadt am
2 Mai 1892

Burmeiſter war ein überaus fruchtbarer Schriftſteller Die
Zahl ſeiner Schriften beträgt etwa 200 Die wichtigſten ſind
der Grundriß der Naturgeſchichte der Zoologiſche Handallas
das Handbuch der Entomologie die Geſchichte der Schöpſung
die Geologiſchen Bilder die Zoonomiſchen Briefe die Phyſi
kaliſche Beſchreibung der argentiniſchen Republik wozu noch
mehrere Reiſewerke kommen Aber die Gründlichkeit und Ge
diegenheit hat unter dieſer Fruchtbarkeit nicht gelitten Mit
Recht rühmte ihm der Feſtredner im Palermopark Herr
Francisco Seeber nach Mit ſeinem alles umfaſſenden Blick
iſt Burmeiſter vom Schlage des Kopernikus Galilei Cuvier
Humboldt und Darwin deren Geiſter den weiten endloſen
Pfad der poſitiven Wiſſenſchaften erſchloſſen und den ewigen
Wechſel der Materie entdeckt haben und die fanden daß ſich
beim Eindringen in die geheimnißvolle Einheit des Weltalls
und die großartige Gemeinſchaft des Menſchen mit der Natur
die bereits vorgeahnt wurde und deren Geiſt wie ein göttlicher
Houch das künſtleriſchſte Volk erleuchtete die Unerbittlichkeit
der Naturgeſetze ergab

Mit Recht hob der gleiche Redner ferner hervor daß Bur
meiſter s Lebenswerk guch ein argentiniſches Werk ſei Er hat
die paläontologiſche Abtheilung unſeres naturhiſtoriſchen
Muſenms begrümdet die ſich den erſten der Welt an die Seite
ſtellen darf Unter ſeinen Werken befinden ſich zahlreiche Ent
deckungen und Beſchreibungen aus Argentiniens Fanng und
phyſikaliſcher Geographie Er hat Argentinien der Wiſſen
ſchaft erſt recht erſchloſſen die mehrfachen Expeditionen zur
Erforſchnung der Pampas veranlaßt den Anſtoß zu natur

angethan er konnte ſich in Deutſchland nicht recht wieder ein

heutigen argentiniſchen Naturforſcher ſind
Schüler geweſen

Es war alſo eine Ehrenpflicht Argentiniens dieſem deutſchen
Gelehrten ein Denkmal zu ſetzen Das haben auch der beim
Feſt erſchienene Kultusminiſter und der Vertreter des Ober
bürgermeiſters von Buenos Aires ausdrücklich betont Für
Deutſchland aber beſonders erfreulich iſt daß die r
des Deukmals einem deutſchen Künſtler übertragen wurde
daß dieſer ſeine Aufgabe ſo überaus glücklich gelöſt hat Daß
unſere Bevölkerung mit ihren Sympathien mehr nach den
romaniſchen Ländern Europas hin gravitirt iſt bei ihrer Zu
ſammenſetzung begreiflich Franzöſiſche Kunſt gilt bislang in

wohl alle feine

Argentinien ſpeziell in Buenos Aires immer noch als die
vollkkommeunſte Wenn man aber Aigner s Burmeeiſterſtandbild
mit der Sarmientoſtalue des famoſen Herrn Rodin vergleicht
die auch im Palermopark ihren Platz gefunden hat ſo muß
das Urtheil des unbefangenen Beſchauers entſchieden zu Gunſten
des deutſchen Bildhauers ausfallen Was uns der e
da hingeſtellt hat das iſt kein Staatsmann und Volkserzieher
wie es Sarmiento war ſondern allenfalls ein Schauſpieler im
gleitenden Mantel Aiguer aber hat die ſchwierige Aufgabe
den charakteriſtiſchen künſtleriſchen Ausdruck für das Weſen
einer rein geiſtigen Thätigkeit zu finden glänzend gelöſt Er
ſtellt Burmeiſter ſitzend dar die linke Hand mit einem offenen
Buche auf den übergeſchlagenen Kuien ruhend die rechte einen
Thierſchädel haltend den der Gelehrte ſcharf prüfend ins Auge
faßt Buch und Schädel ſind in natürliche und lebendige Ver
bindung mit der Geſtalt des Mannes gebracht und ſo die
Beſonderheiten der uüaturwiſſenſchaftlichen Forſchung die
energiſche intellektuelle Konzentration auf das Phänomen und
die Verknüpfung eigener Beobachtung mit den von den Vor
gängern feſtgeſtellten Ergebniſſen zu ungezwungenem Ansdruck
gebracht Die Züge des Geſichts ſind mit lebenswahrem
Reglismus wiedergegeben Unter der mächtigen Stirn ſcheint
der feurige Blick hervorzuleuchten und man fühlt bei der Be
trachtung des Bildwerkes die volke Bedeutung des Mannes
den es darſtellt

Dementſprechend hört man hier auch aus der Preſſe die
ſonſt den Deutſchen nicht übermäßig freundlich geſinnt iſt
und aus dent Publikum nur eine Stimme des Lobes über
das Denkmal Und ſo wird es nicht nur eine verdiente
Ehrung Burmeiſter s und ein Schmuck des Palermoparkes
ſein ſondern auch das ſeine dazu beitragen das Anſehen

wiſſenſchaftlichen Studien im eigenen Lande gegeben und die h
Deutſchlands in den La Plata Staaten zu fördern und zu
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nicht zwiſchen Thür und Augel klemmen Herr v Bülow unter
hied ſcharf zwiſchen einer friedlichen und freundſchaftlichen
Mediation zu der Deutſchland bereit iſt wenn beide
Theile ſie acceptiren aber England hat ſie abgelehnt und
eine Jntervention mit coercitivem Hintergedanken welche
Deutſchland ablehnen muß weil eine ſolche entweder zu einer
diplomatiſchen Niederlage führen oder die Einleitung
zu einem bewaffneten Konflikt bilden würde Sehr
glücklich charakteriſirte dabei der Reichskanzler die Unzuverläſſig
keit gewiſſer Staaten die nach Jntervention rufen mit dem
Schiller ſchen Citat

Doch ach ſchon auf des Weges Mitteverließen die Begleiter mich

Sie wandten treulos ihre Schritte

Und einer nach dem andern wich

Hierauf wandte ſich Graf Bülow zu der Reiſe des Prä
ſidenten Krüger und der Ablehnung ſeines Empfanges in
Berlin Jn einer beiläufigen Bemerkung rügte er die in Köln
hervorgetretene bedauerliche polizeiliche Ungeſchick
Hchkleit präciſirte aber als den Kern der Sache die Frage ob
der Empfang des Präſidenten in Berlin ihm oder uns genützt
hätte Dieſe Frage beantwortete der Kanzler nach beiden
Richtungen mit einem glatten Nein was uns natürlich nicht
abhalten kann auf dem Standpunkt ſtehen zu bleiben daß man
dem Präſidenten freundlicher als es geſchehen iſt hätte ent
gegenkommen können Schließlich ſprach ſich der Reichskanzler
über unſer Verhältniß zu England aus Er proklamirte
dolle Unabhängigkeit gegenüber England aber auch den
guten Willen mit England unter voller Wahrung der eigenen
Intereſſen in Frieden und Freundſchaft zu leben Mit
ſcharfer Betonung bezeichnete er es als eine politiſche
Dummheit wenn wir uns ohne Zwang die dauernde Gegner
ſchaft eines Staates zuziehen wollten mit dem wir ohne
Schädigung der eigenen Jntereſſen in Eintracht leben können

Lebhafter anhaltender Beifall auf der Linken ſtärker als auf
der Rechten kennzeichnete den Eindruck den die Ausführungen
des Reichskanzlers hervorgerufen hatten Es war die beſte
Rede die Graf Bülow bisher gehalten hat und ſeit langer
Zeit die erſte in großem Stil gehaltene Ausloſſung eines deutſchen
Kanzlers über hochpolitiſche Fragen der auswärtigen Politik
wie ſie Fürſt Bismarck bisweilen vor aller Welt zu geben

pflegte 2Velohnte Oppoſition

Wer ſich entſchuldigt klagt ſich an Das alte Wort iſt man
verſucht auf die Rechtfertigungen anzuwenden mit denen die
Berl Pol Nachr das Avancement der gemaßregelten

Land räthe als die natürlichſte Sache von der Welt hinſtellen
wollen Herrn Schweinburg paſſirt zunächſt dabei das ihn ja
häufig treffende Mißgeſchick daß er mit den Thatſachen ſich
etwas in Widerſpruch ſtellt Er ſpricht nur von linksliberalen
Blättern die an der eigenartigen Maßregelung der kanal
gegneriſchen Landräthe Kritik geübt hätten Sollte die
journaliſtiſche Stütze Miquel s der die Zeitungslektüre Beruf
iſt nicht wiſſen wie man ohne Parteiunterſchied Betrachtungen
darüber angeſtellt hat daß die Kanalfronde ſoweit ſie den
preußiſchen Landräthen angehörte die Treppe hinaufgefallen iſt 7
Daß Herr von Dallwitz bei dieſem Sturxz gleich auf die Stufe
eines vortragenden Rathes im Miniſterium des Jnnern zu
NHegen grkonmmen iſt iſt Herren Miquel der ja aus dieſen Aus
führungen zu uns ſpricht nichts Auffälliges iſt doch dem Land
rath Dr Schilling daſſelbe Mißgeſchick ſchon vor Jahr und Tag
zugeſtoßen indem ſeine Kanalgegnerſchaft mit ſeiner Ernennung
zum vortragenden Rath im Miniſterium für Landwirthſchaft
Domänen und Forſten bitter gerächt wurde Sonderbar iſt die
Logik die hier der Offizioſus aus dem Präcedenzfall zu ziehen
ſcheint Uns ſcheint eine andere Folgerung näher zu liegen
Wenn von zwanzig gemaßregelten Landräthen zehn Prozent in
Jahresfriſt zu vortragenden Räthen befördert werden ſo finden
wir darin eine indirekte Aufforderung an die Beamten ſpeziell
Bandräthe in Sachen der Kanalvorlage Oppoſition zu machen
So unrecht hatte der Witzbold nicht der kürzlich das Geſpräch
eines konſervativen Abgeordneten mit einem Landrath und ſeiner
Gattin belauſcht haben wollte Der Herr Regierungsbeamte
langweilt ſich in dem kleinen Neſte und ſieht keine Möglichkeit
fortzukommen Da erklärt die Frau Landrath mit wichtigem
politiſchen Blick das nächſte mal ſtimmſt du nicht wieder für
ſondern gegen die Kanalvorlage dann werden wir zur Dis
poſition geſtellt und ſind in kurzer Zeit vortragender Rath in
Berlin Nun ſchlägt Herr Schweinburg noch einen anderen
Weg zur Rechtfertigung ein Er klammert ſich an die Buch
ſtabenbedeutung des Disciplinarparagraphen indem er ſagt

Außerdem aber iſt bekanntlich die Zurdispoſitionſtellung auf
Grund des S 52 des Disciplinargeſetzes für nicht richterliche
Beamte weder eine Straf noch eine Disciplinarmaßregel
ſondern eine Maßregel im Jntereſſe des Dienſtes
Die Verſetzung einer größeren Anzahl polltiſcher Beamten in
den einſtweiligen Ruheſtand iſt im vorigen Herbſt erfolgt weil
ſie nach der durch ihre Abſtimmung über die Kanalvorlage be
kundeten Abweichung von der Auffaſſung der Staatsregierung
in einer ſo wichtigen Frage zur Wahrnehmung der beſonderen
Obliegenheiten eines politiſchen Beamten nicht mehr als ge
eignet erachtet werden konnten Jhre Verwendung in anderen
Stellen des Staatsdlenſtes war durch die Zurdispoſitlon
ſtellung von vornherein nicht nur nicht ausgeſchloſſen ſondern
nach den Beſtimmungen des erwähnten Paragraphen des
Disciplinargeſetzes direkt geboten Es unterliegt demzufolge
auch keinem Zweifel daß die in nicht politiſchen Stellen des
Staatsdienſtes wieder angeſtellten früheren Landräthe in
Bezug auf das Aufrücken in höhere Stellungen nach dem
Sinne und der Abſicht des Disciplinargeſetzes nicht anders
und ſchlechter werden dürfen als die anderen Mit
glicder der betreffenden Beamtenklaſſe

Das ſind Haarſpaltereien welche die Verlegenhelt des offiziöſen
Organs dokumentiren Die Berl Pol Nachr überſehen hier
abſichtlich daß es ſich um ganz ungewöhnliche Avancements
handelt die um ſo auffallender in Erſcheinung traten als man
anfänglich den hellen Zorn der Regierung auf die Kanalgegner
heraufzubeſchwören ſich anſtellte Sollte Herr Miquel mit einem
male das ſo welte verſöhnungsfreudige Herz gegenüber
oppoſitionellen Beamten entdeckt haben dann wird er von dieſer
edleren Regung hoffentlich in Zukunft einen weniger exkluſiven

und einſeitigen Gebrauch machen x
Noch einmal die Zuchthausvorlage

Das Kammergericht hat bekanntlich als Reviſionsinſtanz ent
ſchleden daß ein Streikpoſten der polizeilichen Wegweiſung
Folge zu leiſten haben ſelbſt wenn die Erhaltung der Ruhe
Ordnung und Sicherheit nicht gefährdet iſt Das Urtheil be
chäftigt ernſte Sozialpolitiker in deſonderem Maße und es ſind

nicht nur Kathederſozioliſten die in der Entſcheidung eine
Schmälerung des Koalitionsrechtes ſehen Bei den
Migqueloffiziöſen dagegen iſt eitel Jubel über dieſe weitgehende
Vollmacht zur Verhütung der Terroriſirung Arbeitswilliger Jn
ihrer begrenzten Frende haben die Berl Pol die politiſche

Klugheit zu Hauſe gelaſſen Jn dem Streilpoſtenverbot finden
ſie den ſchönen Kern der verfloſſenen Zuchthausvorlage wieder
und hoffen den Unglücksentwurf wieder aus der Verſenkung
hervorzanbern zu können Ganz naiv begeiſtert ſich Herr
Schweinburg darauf los

Man wird demzufolge erwarten dürſen daß auf dieſem
Be wenigſtens ein Theil der Ziele erreicht werde
welche die im vorigen Jahre nicht zuſtande ge
kommene Vorlage der verbündeten Regierungen zum
Schutze der Arbeitswilligen verfolgte

Alſo nichts gelernt und nichts vergeſſen Auf die jämmerlichſte
Weiſe war der ſelige Entwurf der recht euphemiſtiſch eine Vor
lage zum Schutze Arbeitswilliger genaunt wurde zuſtande ge
kommen und auch verſcharrt worden Und jetzt wagt man eine
zweite Auflage dieſes monſtröſen Wechſelbalgs in die Welt zu
ſetzen Jſt man ſich der Frivolität gar nicht bewußt mit der
man hier die deutſchen Arbeiter provozirt und mit der man in
unſer durch Handelsvertragsdebatten ſchon ohnehin ſtark be
regtes Gewerbsleben ein Beunruhigungsmoment allererſten Ranges
einführt Die Folge der Kammergerichts Entſcheidung wird
keine neue Auflage der Zuchthausvorlage ſein aber wohl wie
ſchon jetzt aus der Sprache der ſozialdemokratiſchen Preſſe zu
entnehmen ein neuer Vorſtoß für die Erweiterung des Koali
tionsrechts Dazu wird der radikalen Partei die unvorſichtige
und voreilige Scharfmacherei des Offiziöſen recht willkommen
erſcheinen Herr Schweinberg beſtellt mal wieder unbewußt den
Acker der Sozialdemokratie Wenn man doch einmal davon ab
ſehen wollte einen ſo ungeſchickten Journaliſten gegen die Sozial
demokratie loszulaſſen

Politiſches
8 Jn Gotha ſcheinen die Trauben zu hoch zu hängen Man

verſpricht ſich plötzlich von einer Auflöſung des Landtags
h 3br Das iſt aus der Goth Ztg zu entnehmen welche
reibt

Jn einem unſerer Artikel zur jetzigen Lage iſt gelegentlichauch die Möglichkeit einer Auflöſung des eine wählen Vanhe
tages erwähnt worden Dieſe Erwähnung hat einem Theil der
Preſſe namentlich der auswärtigen Veranlaſſung gegeben die
Auflöſung als eine Art Programmpunkt der zeiligen Regierung
binzuſtellen indem unſerer eigenen Meinungsäußerung ge
wiſſermaßen ein mindeſtens halbamtlicher Charakter beigelegt
wurde Jm Hinblick auf die hierin zu Tage getretene Miß
deutung des fraglichen Artikels bemerken wir daß uns bisher

de Art errden iſt aus welchem auf jene der Regierung zugeſchriebeneAbſicht geſchloſſen werden könnte t
Die Abſicht war da und läßt ſich nachträglich nicht mehr weg
eskamotiren Es iſt aber ein erfreuliches Zeichen daß die beſſere
Einſicht an Stelle einer Handlung getreten iſt die ſich nur aus
dem Affekt heraus verſtehen ließ

h Nachdem der Verband deutſcher Handels
müller in welchem das Gros der deutſchen Mühlen
Großinduſtrie vertreten iſt unlängſt in einer Eingabe an den
Bundesrath ſcharf Front gegen die Erhöhung der
G etreidezölle gemacht hat füblt ſich der Deutſche
Müller das Organ der Kleinbetriebe im Mühlengewerbe
bemüßigt den Agra riern ſeine geiſtige Hilfe zu leihen
Das Du veröffentlicht einen Artikel in dem es u a heißt

Die gedrückten Getreidepreiſe der letzten zehn Jahre habenden Getreidebaun in vielen Gegenden unſeres Rehhes un
lohnend gemacht Auf leichterem Boden iſt vielfach der
Körnerban eingeſtellt worden und ſomit die Geſammt
Produktion erheblich zurückgegangen Wir kennen große
Landflächen in Niederſchleſien die früher dem Körnerbau
dienten und jetzt unbeackert liegen blelben da der Anban nicht
mehr rentirt Einzelne Güter beginnen damit ihre leichteren

Bodenflächen aufzuforſten da bei heutigen Getreidepreiſen der
Ertrag die Beſtellung nicht lohnt Würde das Getreide einen
höheren Preis halten ſo würde mehr Boden mit Getreide

vent en n ſich e herabZu dieſer höheren Preishaltung würden aber erhöhteSchutzzölle weſentlich beitragen 4 ves
Die Deutſche Tageszeitung iſt natürlich hochbeglückt über den
Bundesgenoſſen hat es aber bedauerlicherweiſe unterlaſſen die
Waffen deſſelben auf ihre Brauchbarkelt nachzuprüfen Die
amtliche Statiſtik des Deutſchen Reiches beweiſt nämlich nahezu
das Gegentheil jener rührenden Klagen Der Getreideanban
und in ganz beſonders ſtarkem Maße der Anbau von Weizen
der am meiſten der internationalen Konkurrenz ausgeſetzten
Brokffrucht hat ſich ſeit Abſchluß der geltenden Handelsverträge
nicht vermindert ſondern im Gegentheil ausgedehnt So betrug
im Handelsvertragsjahre 1891 die Anbaunfläche für Weizen

885,000 ha Sämmtliche ſpäteren Jahre weiſen eine bedeutend
höhere Ziffer auf das letzte Jahr 1899 2,016,000 ha Auf
einzelnen Gütern werden natürlich dauernd Verſchiebungen im
Anbau eintreten insgeſammt iſt der Anbau jedenfalls nicht
zurückgegangen ſondern hat zugenommen Und da im allgemeinen
auch der Landwirth nicht produzirt wofür er keine lohnende
Verwendung hat ſo muß es doch wohl ſo ſchlecht mit der
deutſchen Landwirthſchaft noch nicht ſtehen wie die Herren vom
Großgrundbeſitz uns glauben machen wollen

Volkzwirthſchaftliches

Nach der letzten Lebensmittelpreistabelle der
Statiſt Korr ſind die Getreidepreiſe im November

d J weiter langſam zurückgegangen Auch die Fleiſchpreiſe
zeigen der Jahreszeit entſprechend eine kleine Abſchwächung
ſtehen indeß wie auch faſt alle übrigen Artikel über den
vorjährigen Stroh und Heu ſteigen im Preiſe immer
weiter Jm einzelnen ſei bemerkt

Der Weizen koſtet im Durchſchnitt aller Marktorte 149 M
gegen 150 im Vormonat Den höchſten Preis hatte Hanau mit
160 den niedrigſten Danzig mit 140 M Die Preisrückgänge
Prager beim Weizen ebenſo beim Roggen und Hafer bis 6 M

er Roggen hat ſeinen Durchſchnittspreis von 142 anf 140 M
ermäßigt Danzig und Neuß hatten mit 126 M den niedrigſten
Kaſſel mit 152 den höchſten Preis Jn Magdeburg und
Halle iſt der Roggen immer noch um 5 M theurer
als der Weizen Die Gerſte iſt von 146 auf 144 M

egangen wobei Paderborn eine Preisermäßigung um 20
dagdeburg eine Preiserhöhung um 8 M hatte Die Extreme

bilden Hanau mit 167 und Königsberg mit 128 M Der
Hafer koſtet 133 gegen 135 M im Vormonat Der Preis war
mit 120 Mark in Danzig am niedrigſten mit 151 Mark in
Fppün a O am höchſten Der Durchſchnittspreis der

ßkartoffeln iſt trotz des guten Ernteausfalls von 46,6 auf
47,4 M geſtiegen wobei Preiserhöhungen bis zu 6,2 Mark
Aachen und Ermäßigungen bis zu 5,4 Mark Gorlihwor

kamen Köslin hatte mit 82,9 Mark den niedrigſten Osna
brück mit 64,5 Mark den höchſten Kartoffelpreis Der Prels
des Strohs iſt von 49,9 auf 53,2 M geſtiegen Görlitz hatte
eine Preiserhöhung um 12,9 Poſen eine ſolche um 10,6 Mark
Breslau hatte mit 70,9 M den höchſten Neuß mit 33,0 M den
niedrigſten Strohpreis Das Heu hat ſeinen Durchſchnittspreis
von 63,0 auf 65,83 M erhöht wobei in Poſen Schleſien und
der Rheinprovinz Steigerungen von 4 bis 8 M vorkamen Am
billigſten war das Heu in Paderborn und Osnabrück mit 50
am thenerſten in Trier mit 94,3 M Das Rindfleiſch iſt im

Großhandel mit 1079 auf 1076 M für 1000 KiloKleinhandel von 138 auf 137 Pf für 1 Kilograhmn drücke
gegangen Auch Schweinefleiſch und Hammelfletfch ſind um
1 Pf billiger geworden Speck iſt um 2 Pf Eier find für das

Schock um 34 Pf theurer geworden die Butter hat ihren Preis
um 5 Pf ermäßigt Jm Vergleich zum November d
ſind billiger nur Eier um 4,2 und Roggen um 2,1 v H
Denſelben Preis wie im Vorjahr hatten die Gerſte Linſen
Nindfleiſch Kalbfleiſch Schmalz und Weizenmehl Theurer
ſind Eßkartoffeln um 6,1 v Hafer um 0,8 Eßbutter
um 0,9 Speck um 1,8 Weizen um 1,4 Schweinefleiſch um 1,5
Hammelfleiſch um 1,6 Roggenmehl um 4,0 Speiſebohnen um 4,0
Erbſen um 8,0 Heu um 23,9 und Stroh um 148,2 v H

Gutem Vernehmen nach wird an maßgebender Stelle die
Einbeziehung des Moſelkanal Projektes in die große
Kanalvorlage erwogen Erwogen das klingt ſo vor
ſichtig wie es wohl bei der Gegnerſchaft der Agrarier angebracht
ſein wird Nimmt man die Ausſichten der ganzen Kanalvorlage
ſo muß man wohl auch ſagen daß vorläufig das große Kultur
d i noch nicht aus dem Stadium des Erwägens heraus
gelang

Kirche und Schule

Die übliche Ueberſicht über die Schulbildung der in das
Heer und die Marine eingeſtellten Mannſchaften in
Preußen iſt nunmehr für das Erſatzjahr 1899/1900 erſchlenen
Sie läßt erkennen daß die Zahl der Änalphabeten im Heer und
in der Marine auf ein Minimum zurückgegangen iſt welches
der Durchführung der Schulpflicht in Preußen und dem allge
meinen Bildungsſtande des Volkes ein rühmliches Zeugniß
ausſtellt

Jm Landheere kamen 1899,1900 bei insgeſaumt 147,917 Rekruten
nur 187 oder 0,12 Proz zur Einſtellung während bei den
2614 Mannſchaften welche bei der Marine eingeſtellt wurden
ſich nicht ein einziger ohne Schulbildung fand Wenn man be
rückſichtigt daß im Erſatzjahre 1880/81 die Verhältnißzahl beim
Landheere noch 2,39 und bei der Marine 1,80 war ſo wird
man den Fortſchritt nicht verkennen welcher in Preußen auf
dem Gebiete der Volksſchulbildung erzielt worden iſt Dieſer
Fortſchritt fällt noch mehr ins Auge wenn man die für die ein
zelnen Provinzen maßgebenden Zahlen ins Auge faßt Die Ver
hältniſſe laſſen es erklärlich erſcheinen daß ſich der Rückgang
der Zahl der Analphabeten namentlich jn den öſtlichen
Provinzen bemerkbar macht So iſt die Prozentzahl der
Analphabeten in der Provinz Oſtpreußen ſeit 1880/81
von 7,05 auf 0,26 zurückgegangen für Weſtpreußen iſt ein
Rückgang von 8,79 auf 6,31 zu verzeichnen für Poſen
ein ſolcher von 9,97 auf 0,40 für Schleſien von 2,33 auf 0,14
Die Provinz Pommern wies im Gegenſatze zu den benachbarten
öſtlichen Provinzen ſchon im Jahre 1880/81 nur einen geringen
Prozentſatz von Analphabeten auf nämlich 1,42 ſeither iſt auch
dort dieſe Zahl noch erheblich zurückgegangen nämlich auf 0,08
Jn Brandenburg war 1880/81 der Prozentſatz von 0,32 geltend
er beträgt jetzt 0,06 Die weſtlichen Provinzen weiſen dürchweg
einen ſehr günſtigen Stand der Volksſchulbildung auf Jn
Sachſen iſt der Prozentſatz der Analphabeten von 0,28 auf 0507
geſunken in Schleswig Holſtein von 0,24 auf 0,02 in Hannover
von 0,41 ebenfalls auf 0,02 in Weſtfalen von 0,66 auf 0,01 in
HeſſenNaſſau von 0,20 auf 0,04 in der Rheinprovinz von 0,23
auf 0,02 Die Hohenzollernſchen Lande zählten ſchon 1880,81
unter den Rekruten keinen einzigen Anglphabeten ſie weiſen
auch für 1899/1900 einen ſolchen nicht auf Jhnen zunächſt ſteht
wie aus Obigem hervorgeht die Provinz Weſtfalen während
die Provinz Poſen noch immer den höchſten Prozentſatz mit
9,41 erreicht Dieſe Provinz ſtellt auch das größte Kontingent
zu denjenigen Rekruten welche eine Schulbildung nur in der
nichtdeutſchen Mutterſprache genoſſen haben Für ganz Preußen

rfert ſich die Zahl dieſer Rekruten auf 150 von ihnen ent
fallen 108 auf die Provinz Poſen An der Zahl 150 ſind
weiterhin Schleſien mit 19 Oſtpreußen mit 10 Weſtpreußen
mit 6 Schleswig Holſtein mit 8 Pommern mit 2 Brandenburg
und die Rheinprovinz mit je 1 betheiligt

Ueber den Seſuch der Lehrerſeminare und Prä
paranden Anſtalten in Preußen entnehmen wir dem
Centralblatt f d Unterrichtsverw folgendes Auf den ſtagtlichen Schullehrer und Lehrerinnenſeminaren betrug die Zahl

der Jnternen im Sommer 1900 6422 gegen 6394 im vorauf
gegangenen Semeſter die der Externen 4978 5041 Die
Geſammtzahl hat ſich ſomit von 11,435 auf 11,400 verringert
Unter ihnen befanden ſich 7816 7870 Evangeliſche 3569
3554 Katholiken und 15 11 Juden Da nach dem Etat der

Anſtalten 11,348 Stellen vorhanden ſind ſo überſteigt die
Geſammtzahl der Semingriſten den Etat um 52 Jn den
ſtaatlichen Präparanden Anſtalten befanden ſich im Sommer
ſemeſter 2663 gegen 2550 im voranfgegangenen Semeſter Da
der Etat 2425 beträgt iſt derſelbe um 238 Zöglinge über
ſchritten Unter den Präparanden befanden ſich 1733 Evan
geliſche und 930 Katholiken Sowohl auf den Seminaren wie
auf den Präparanden Anſtalten ſind die Lücken der früheren
Jahre durch den ſtarken Hinzutritt neuer Zöglinge ausgeſüllt

Verwaltung und Rechtspflege

v Ein intereſſantes Urthell betr Beſ,chäftigung von
ſchul pflichtigen Kindern in Gaſt und Schank
wirthſchaften iſt kürzlich vom Hanſeatiſchen Ober
kandesgericht in Hamburg ergangen Jn letzterer Stadt
exiſtirt ſeit einiger Zeit eine Polizeiverordnung durch welche
die Beſchäftigung von ſchulpflichtigen Kindern in Gaſt und
Schankwirthſchaften geregelt und verſchiedenen nicht unwefent
lichen Beſchränkungen unterworfen wird Es entſtand nun die
Frage ob die Verordnung auch dann Geltung habe wenn die
im Wirthſchaftsbetriebe beſchäftigten Kinder die eigenen Kinder
des Betriebsinhabers ſind Es wurde in einem Falle das
Schöffengericht angerufen und dieſes eutſchied gemäß den An
trägen und Ausführungen des Rechtsanwalts Dr Vielhaben des
früheren antiſemitiſchen Reichstagsabgeordneten dahin daß die
Verordnung nur auf fremde Kinder nicht aber auf die eigenen
Kinder des Betriebsinhabers Bezug habe Nach s 1617 des
B B habe der Vater das Recht ſeine Kinder im Haus
weſen und auch in ſeinem Geſchäft zu beſchäftigen Das ſei
Reichsrecht und könne nicht durch landesgeſetzliche Beſtimmungen
aufgehoben werden Das Oberlandesgericht hat jedoch einen
anderen Standpunkt eingenommen Es ſagt die Beſtimmungen
des s 1617 des V B ſeien privatrechtlicher Natur welche
die zum Beſten der Allgemeinheit erlaſſenen Beſtimmungen der
Polizeiverordnung die öffentlich rechtlicher Natur ſeien nicht
berührten Die Polizei Verordnung wolle ſolche Vorſchriften
treffen welche die Beſchäftigung von ſchulpflichtigen Kindern in
Wirthſchaftsbetrieben ſo regelten daß die Kinder dabei in ſitt
licher und geſundheitlicher Beziehung und auch in Bezug auf
die Erhaltung der erforderlichen körperlichen und geiſtigen Friſche
für die Schularbeiten keinen Schaden litten Einen Unterſchied
wiſchen fremden und eigenen Kindern mache der Wortlaut derVerordnung nicht und es ſei auch abſolut kein Grund vor

handen den Wortlaut dieſes Geſetzes einſchränkend zu inter
pretiren Die Verordnung treffe daher ſowohl eigene als
auch fremde ſchulpflichtige Kinder die von einem
Wirthe in ſeinem Gewerbebetriebe beſchäftigt werden

Aus den ſtaatlichen Unterſtütznnasfonds für Wittwen
und Waiſen von Beamten c dürfen einer Verfügung des
Kultusminiſters gemäß Unterſlützungen an verheirathete oder
verheirathet geweſene Kinder von Beamten c nicht mehr ge

kärglich bemeſſenen Fonds ſcheint man nicht heranzutreten
währt werden An eine Vergrößerung dieſer von jeher recht
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Heer und Flotte
Nach einer Berliner Meldung wird in Marinekreiſen an

genommen daß die im Etat vorgeſehenen neuen Bauten
von Linienfchiffen erſter Klaſſe erheblich größere
Mittel erfordern werden als diejenigen die bei Auf
ſtellung des Flottenplanes in Ausſicht genommen ſind Man
i der Anſicht daß auch die deutſche Marine ähnlich wie die
engliſche zu einem größeren Schlachtſchifftyp von etwa 15,000 Tons
übergeben wird Wie die Natl Korreſp aus maß
gebenden Marinekreiſen bört entbehrt dieſe Mittheilung
jeder Begründung Es beſteht nicht die mindeſte Abſicht bei den
in dieſem Etat neugeforderten Linlenſchiffsbauten und den weiter
im Flottengeſetz bewilligten Linienſchiffen über die Größe der
Linlenſchiffe der Kaiſerklaſſe die 11,000 Tonnen beträgt hinaus
zugehen Dieſe Größe entſpricht den Fahrwaſſerverhältniſſen der
Nord und Oſtſee ferner iſt ſie bedingt durch die deutſchen
Hafen und Werftverhältniſſe Zwingende militäriſch techniſche
GSründe die deutſchen Linlenſchiffe noch weiter zu vergrößern
find bisher auch nicht hervorgetreten

Verſammlungen und Kougreſſe
Am Freitag fand in Berlin die elfte ordentliche Haupt

Verſammlung des Bundes Deutſcher Bodenreformer Hatt
Ueber den Schutz der Bauhandwerker ſprach Fabrikbeſitzer
Heinrich Freeſe worauf eine Entſchließung angenommen wurde
in welcher der Bund die Erwartung ausſpricht daß dle ver
bündeten Regierungen mit der Vorlage des vor 3 Jahren ver
öffentlichten Geſetzentwurfes zur Sicherung der Bauforderungen
nicht länger zögern werden Geh Rath Profeſſor Adolf Wagner
hielt über Wohnungsnoth und ſtädtiſche Bodenfrage einen
längeren Vortrag nach welchem eine Reſolution angenommen
wurde in welcher zur Beſeitigung der immer bedrohlicher auf
tretenden Wohnungsnoth ſowie zur Bekämpfung der gemein
ſchädllchen die Boden und damlt die Miethpreiſe künſtlich in
die Höbe treibenden Bodenſpekulation ein Eingreifen des

t und der Gemeinde für dringend geboten erklärt
wird
Da

Ausland
Die Wirren in China

Jn Peking ſoll ein ernſter Zwiſchenfall zwiſchen dem
Feldmarſchall Grafen Walderſee und dem amerikaniſchen
General Chaffee ſtattgefunden haben Die Londoner

Morning Poſt meldet darüber aus Peking Der amerikaniſche
General Chaffee hat an den Grafen Walderſee einen Brief ge
ſchrieben worin er ſich über die Entfernung der Jnſtrumente
vom aſtronomiſchen Obſervatorinm beklagt Der Brief wurde
wegen des unverſchämten Tones an General Chaffee
zurückgeſchickt Auch hat General Chaffee die Geſandten
denachrichtigt daß die amerikaniſche Wache künftig nicht mehr
den Zugang durch das Südthor des Palaſtes erlauben wird da
verſchiedene Plünderungsfälle vorgekommen ſeien Die Geſandten
ſind durch dieſe Anmaßung Chaffee s beleidigt Man muß ſich
ſein definitives Urtheil aufſparen bis zuverläſſige deutſche Mel
dungen über den Vorfall vorliegen Jedenfalls iſt aber bei dem
bekannten diplomatiſchen Takt des Grafen Walderſee nicht daran
zu zweifeln daß er nicht zu einem ſo brüsken Verfahren ge
griffen haben wird wenn nicht eine ganz grobe Provokation
von ſeiten des Amerikaners vorgelegen hat

Jtalien
Wie der Popolo Romano meldet umzingelten vorgeſtern

nacht hundert Carabinieri und Soldaten nebſt zehn
Polizelkommiſſaren das Dorf Bagheria bei Palermo
überrnmpelten fünfunddreißig Anhänger der Mafiag
und beſchlagnahmten vlele Flinten Revolver Piſtolen und
Munition Gleichzeitig wurden zwölf andere Mitglieder der
Maſia in Brancaccio feſtgenommen Allenthalben entfalten die
Behörden die höchſte Energie gegen den Geheimbund

Provinzialnachrichten
g Ofendorf 10 Dez Arbeitsjubiläum Auf eine

30 jährige ununterbrochene treue Thätigkeit und Pflichterfüllung
auf der hieſigen Braunkohlengrube Hermine Henriette I kann
der Zimmergeſelle Karl Kunitzſch aus dem nahen Döllnitz
zurückblicken

g Döllnitz 10 Dez Der Turnverein Döllnitz feierte
Sonnabend und Sonntag in dem bis auf den letzten Platz ge
füllten Saale des Herrn Schulze ſein 20jähriges Stiftungsfeſt
Der Ehrenvorſitzende Herr Krüger hieß die Erſchienenen mit
herzlichen Worten willkommen Noch andere Anſprachen von
Herrn Mühlenbeſitzer Vollmer und Hrn Apotheker Tychſen
die den Verein feierten gaben dem Feſte eine rechte Weihe Die
ſonſtige Unterhaltung und die muſikaliſchen Aufführungen unter
der Direktion des Herrn Engelmann Halle ließen an Reich
haltigkei nichts zu wünſchen übrig

g Burgliebenaun Kr Merſeburg 10 Dez Die weiße
Elſt er iſt infolge der reichlichen Niederſchläge derart geſtiegen
daß ſie ſeit zeſtern die Ufer überfluthet hat und die welten
Wieſenflächen einen großen See bilden Die Verbindungs
ſtraßen nach Merſeburg die Lützenerſtraße und der Fürſten
damm ſind wieder für den Fußverkehr geſperrt ſelbſt die Pferde
müſſen bis an den Leib das Waſſer durchwaten

Merſeburg 10 Dez Aus Eiferſucht Geſtern
abend zwiſchen 11 und 12 Uhr bat in der Seffnerſtraße ein
flüchtendes Mädchen mehrere dort ſtehende Perſonen um Schutz
vo rihrem Verſolger der ſie bereits am Halſe gewürgt und ihr
die Kleider am Leibe zerriſſen hatte Man nahm die Geängſtigte
mit in das anſtoßende Gehöft und hatte kaum die Thür ver
ſchloſſen als ein Huſar mit gezogenem Säbeel daher
geſtürmt kam und da er ſein Opfer in ſicherer Hut fand auf
der Straße ſkandallrte und drohte er werde die Geflüchtete doch
noch erſtechen ſelbſt wenn er 3 Tage Arreſt kriegen ſollte
Die kühle Abendluft that ihr Möglichſtes um den wuthſchnauben
den Huſaren zu beruhigen der ſich nach einiger Zeit in der
Richtung nach dem Neumarkt zu entfernte und damit auch den
Heimweg für die verfolgte Unſchuld freigab

Mühlhanſen 10 Dez Arbeits Jubiläum 25Jahre bei der Firma Karl Rinneberg war geſtern der Gerber
geſelle Gottfried Weingardt thätig

Langenſalza 10 Dez Großfeuer Zu dem bereits
gemeldeten Großfeuer wird noch folgendes geſchrieben Heute
früh gegen 4 Uhr erkönte Feuerlärm es brannte im Hotel
Kaiſerhof Das Feuer verbreſtete ſich mit derart rapider

Schnelligkeit daß in ganz r Zeit der Prachtbau in Schutt
und Aſche lag Die Thätigkeit der Feuerwehr konnte ſich nur
auf Rettung der umliegenden Gebäude beſchränken Die im
Hotel wohnenden Reiſenden ſowie das Hotelperſonal konnten
nur das nackte Leben retten und dem Küchenchef ſoll ſogar eine
Summe bagren Geldes mit verbrannt ſein Das Hotel war
erſt in dieſem Jahre in unmittelbarer Nähe des Bahnbofs
mit einem Koſtenaufwand von 200,000 M erbaut und mit
allein Comfort der Nenzeit eingerichtet im Juli d J dem
Verkehr übergeben worden Bereits am 2 Dezember brach
im Hotel Feuer aus das aber durch rechtzeitiges Eingreifen
ſchwell gelöſcht wurde Ueber die Entſtehnngsurſathe iſt nichts
bekannt

Magdeburg 10 Dez Tödtlich verunglücktSchneller Tod Geſtern nachmittag wurde in der Nähe der

a anderen Neugierigen vor der Kirche ſland um einer
rauung reden von der elektriſchen Bahn erfaßt und ſo hart
egen das Straßenpflaſter gedrückt daß das Kind ſchwere Ver

etzungen erlitt An den Folgen derſelben iſt die Kleine noch am
Nachmittage geſtorben Einen ſchneklen Tod fand der Schuh
macher K ans Buckau Er war zu einer Dame gerufen worden
die ihn bat ihr einige Kloben Holz zu ſpalten Plötzlich fiel K
zu Boden Alle Verſuche den Bewußtloſen wieder zum Leben
zu erwecken blieben erſolglos

Kalbe a 10 Dez VereiteltesFamilliendramaDer Arbeiter Gellert hatte die Ab 4t Sic und ſeine z
Kinder im Alter von 4 und 6 Jahren in der Saale zu ertränken
Durch die Eheleute W wurde dies verrathen und durch ſofort
benachrichtigte Polizeibeamte die Ausführung verhindert die
Kinder wurden ihrer Mutter zugeſührt und G verhaftet

Egeln 10 Dez Verſchwunden Seit Montag iſtder Sekretär des benachbarten Amtes Hakeborn Olwig verſchwunden Der Grund dürfte in dem Ausgang einer Lirzuch
vor dem Schöffengericht Egeln ſtattgefundenen Verhandlung zu
ſuchen ſein in welcher wie eine Reihe von Pflichtwidrigkelten
nachgewieſen wurde deren Vorwurf ihn zu einer Beleidigungs
klage veranlaßt hatte die nach dem Ergebniß der Veweisauf
nahme günſtig für den Beklagten ausfiel und den angeblich be
leidigten O erheblich belaſteke Jedenſalls um allen weiteren
Folgen zu entgehen hat dies O veranlaßt davon zu gehen

O Genthin 10 Dez Eine myſteriöſe Mordaffäre,die ſich vor ca 13 Jahren in dem Dorfe Carow abgeſpielt haben
ſoll hält gegenwärtig unſere Umgegend wie wir ſchon berichteten
in Aufregung Man fand nämlich zu genannter Zeit auf einem

et brnpot in Carow ein junges dort bedienſtetes Mädchen das
ſich in geſegneten Umſtänden befand in der Mädchenkammer
todt auf mit einem Apfelſtück im Halſe woraus man ſchloß daß
es erſtickt ſei Es hat ſich jetzt eine Perſon gemeldet die geſeben
haben will wie zwei Perſonen das Mädchen nächtlicherweile
vom Kuhſtall in die Kammer getragen haben ſollen Die vor
einiger Zelt ſeitens der Staatsanwaltſchaft angeſtellten Er
mittelungen ſcheinen nun derartige belaſtende Momente ergeben
zu haben daß man die beiden Beſitzer Gebrüder Nickel aus
Carow und Nielebock in Unterſuchungshaft genommen hat Jn
der vergangenen Nacht hat ſich nunmehr der Koſſath Auguſt
Nickel aus Carow im hieſigen Gefängniß erhängt

Aſchersleben 10 Dez Die Hamſterfängerei in
bieſiger Feldflur iſt wieder recht ergiebig geweſen Von April
bis jetzt ſind 177,500 dieſer Nager abgeliefert und 5 reſp 6 Pfg
pro Stück als Fangprämie gezablt worden

Arzberg b Torgau 10 Dez Die Nachgrabungen,
die der Herr Direktor des Provinzial Muſenms in Halle per
ſönlich Mitte voriger Woche in Arzberg an der Fundſtelle prä
hiſtoriſcher Alterthümer anſtellen ließ führten zwar nicht
zu hervorragenden Funden aber doch zu einem in mehrfacher
Hinſicht merkwürdigen Ergebniß Unter einer Humusſchicht die
vielfach mit Aſche durchſetzt war woraus man ſchließen kann
daß häufige Verbrennungen von Leichen an dieſem Orte ſtatt
gefunden haben müſſen wurden noch einige kleine Thongefäße
ſog Beigaben gefunden die mit den früheren Funden als
der Hallſtattzeit etwa 400 Jahre vor Chriſti Geburt ent
ſtammend feſtgeſtellt wurden Jn dem aufgeworfenen Sande
zeigten ſich aber auch zahlreiche Scherben welche ſich durch ihre
Verzierungen mit charakteriſtiſchen Wellenlinien als ſlaviſche
Erzeugniſſe kennzeichneten Außerdem brachte der Einwohner
eines Dorfes unſerer Kirchfahrt eine in früheren Jahren ge
fundene große Aſchenurne die in ihrer einfacheren Form vom
Herrn Major v Förtſch als germaniſchen Urſprungs und aus
der Zeit der Völkerwanderung ſlammend bezeichnet wurde Allem
Anſcheine nach hat alſo der Hügel auf dem Arzberg gelegen iſt
vlele Jahrhunderte und ganze Völkerepochen hindurch als Be
gräbnißſtätte gedient Es iſt dies auch deshalb erklärlich und
wahrſcheinlich weil dieſer Hügel deſſen Fuß die Elbe früher be
ſpült hat am rechten Ufer des Fluſſes auf weite Entfernung hin
die einzige waſſerſichere Erhebung war Erſt in den letzten
Tagen iſt auf dem der Fundſtelle benachbarten Grundſtück des
Herrn Schmiedemeiſters Kretzſchmar abermals ein Fund gemacht
und diesmal zum größten Theile unverſehrt gehoben worden
nämlich eine Urne mit Aſche aus der auch mehrere Bruchſtücke
von freilich völlig oxidirtem Bronceſchmuck herausgelefen wurden
ſowie einige um die Urne herumgeſtellte kleinere Gefäße

Schirmenitz Kr Torgau 10 Dez Der Konflikt der
hieſigen Schulgemeinde mit der Königlichen Regierung
wegen Zahlung einer Differenz von 50 um die das Gehalt
des hieſigen Lehrers von der Königlichen Regierung höher feſt
geſetzt worden iſt dauert an Die Gemeinde hat die von der
Auſſichtsbehörde ihres Amtesrenthobenen Schulvorſtand mitglieder
ſämmtlich wiedergewählt obgleich die zuſtändige Behörde an
gewieſen worden war für den Fall einer eventuellen Wieder
wahl ihre Zuſtimmung zu verſagen Jnfolgedeſſen ſind denn
auch die wiedergewählten früberen Mitglieder des Schul
vorſtandes nicht beſtätigt und Neuwahlen angeordnet worden
wozu am geſtrigen Freitag Termin angeſetzt war Die Neu
wahlen konnten jedoch nicht vorgenommen werden da die er
forderliche Zahl von Wablmännern zum Wahltermin nicht er
ſchienen war Man darf auf den Ausgang dieſer 50 UAffäre
geſpannt ſein

Verliehen wurde dem Eiſenbahn Werkſtätten Arbelter
Johann Friſchmuth zu Erfurt das Allgemeine Ehren
zeichen

Ergebniſſe der Volkszählung Stößen 1318
1895 1245 r t 7349 6749 Wittenberg 18,333
16,479 Aſchers leben 27,258 24,190 Schönebeck 16,251
14,811 Kelbra 2583 2672 Oberröblingen a d H 1592 Eſch

wege 10,926 Quedlinburg 23,379 21,971 Seehauſen 4524
539 Bernburg 34,374 32,370 Weida 7355 5879 Camburg

Hohenſtein Ernſtthal 18,428 12,488 Werdau 19,334
raunſchweig 126,052 15,138

Güften 10 Dez Hie Boas hie Olſe Jn Bezugauf u Notkz be r Brandunglück und die de dieſer
Gelegenheit erfolgte Verhaftung des Kaufmanns C ne ega
theilt der letztere mit es ſei nicht wahr daß ihn der Bürger
meiſter Olſe zum Verlaſſen der Brandſtelle aufgefordert und er
ſich dieſer Aufforderung widerſetzt habe Herr Boas hatte ſich
wie er ſchreibt nachdem der Brand durch ſeine Mithilfe gelöſcht

war auf den Hof des nach barlichen Wohngebäudes
begeben das ſeinem Bruder gehört und hier erfolgte die Auf
orderung ſeitens des Herrn Bürgermeiſters

Klanusthal 10 Dez Nach Borneo Dieſer Tage ver
lleßen uns wieder vier Bergleute Ahrend v d Heide Stücken
aus Klausthal Warnecke aus Zellerfeld um im Ausland nach

uſw zu ſchürfen Dieſelben ſind von der Holländiſchen
Geſellſchaft engagirt und fahren direkt nach Amſterdam und von
dort nach Borneo

Meuſelwitz 10 Dez Koblenlager Eine hieſige
Firma hat das Kohlenlager unter Hemmendorfer Flur er
worben und für jeden Hektar 3000 M gezahlt Weitere Ab
ſchlüſſe in der Umgebung ſtehen noch bevor Allerdings wollen
die Grundbeſitzer auch ihr Profitchen an der Steigerung der
Kohlenpreiſe haben und verlangen jetzt mehr als früher

Weimarx 10 Dez Der letzte Schweinemarkt zu
ein bedeutend ſchwächeres Angebot aufzuweiſen als die gleichen

e n en e enaugſchweine zu Stelle Das Kaufge 4nißmäßl lebheſt und als Durchſchnittspreis 4 wohl 16 M

Buckquer Kirche ein etwa neunjähriges Mädchen welches mit
für das Paar zu nennen doch wurden auch als äußerſte Sätze
15 und 18 M pro Paar bezahlt

778 2826 3wenkau 4312 3864 Nudol ſtadt 12,460 11,907

tödtet Geſtern nachmittag wurden in Löbtau zwei
mädchen von der elektriſchen Straßenbahn überfahren dad eine
wurde getödtet das andere verletzt

Freiberg 10 e Das alte Lied Der Freiberger
Anzeiger ſieht ſich infolge von Angriffen denen ſeine Muſik
referenten ausgeſetzt waren zu der Erklärung genöthigt daß er
um ſich eine Menge Aerger zu erſparen von jetzt an über
Wohlthätigkeitskonzerte ſoweit dabei einheimiſche Kräfte
betheiligt ſind überhaupt nicht mehr referiren wird und
daß er ſich vorbehält dieſe Beſchränkung auf alle von einheimi
ſchen Vereinigungen veranſtalteten Konzerte auszudehnen Zur
Begründung ſeiner Erklärung ſagt das Blatt daß es in Frei
berg bei weitem gefahrloſer ſſt ſelbſt mit unzulänglichen Kräften
u das Konzert Podium zu treten als über eine Muſikauf
führung zu recenſiren

die Dez Von der r u

e oVermiſchtes
Ein Unfall der Erbgroßherzogin von Baden im
Zug Als der Erbgroßherzog von Baden dieſer Tage in

Begleitung ſeiner Gemahlin von einem Ausfluge zurückkehrend
die Strecke Köln Bingerbrück paſſirte erhielt noch der Be
kundung eines Augenzeugen der Zug Wagen in deſſen einem
Abtheile die erbgroßherzoglichen Herrſchaften am Fenſter Pkatz
genommen hatten kurz vor der Station Bingerbrück einen
heftigen Stoß Jnfolge der hierdurch hervorgerufenen Ex

ſchütterung wurde das Fenſter des Wagens zertrümmert und die
zunächſt ſitzende Erbgroßherzogin durch umherfliegende Glas
ſplitter im Geſicht verletzt Nachdem der Zug in Bingerbrück
angelangt war wurden ſofort nach der Urſache des Vorkomm
niſſes Ermittelungen angeſtellt wobei ſich herausſtellte daß
Bahnarbeiter welche auf der Strecke mit Schotterausladen be
ſchäftigt waren ein Bordſtück unvorſichtigerweiſe ſoweit gegen
das vom DZug befahrene Gleis vorgeſchoben hatten daß es
vom Zuge geſtreift wurde wodurch der Stoß herbeigeführt
worden war
Eiue Grundfteinlegung die an ein hiſtoriſch wichtiges Er

eigniß erinnert wird morgen am 12 Dezember in Teplitz
Schönan ſtattfinden Am 12 Dezember 1617 wurde dort die
evangeliſche Kirche e durch Soldknechte des Prager
Erzbiſchofs Johann Lohelins niedergebrannt und zerſtört und
damit eine der Urſachen des 30jährigen Krieges gegeben Morgen
nun wird die feierliche Grundſteinlegung zu einer evangeliſchen
Auferſtehungskirche durch den Teplitzer Pfarrer und emer
n elintendenten Stellvertreter Karl Lumnitzer vollzogen

werden

Jnternationale Ausſftellung anf St Heleng Auf
St Helena kann man gegenwärtig in dem im Zutre 1659 von
der engliſchen Oſtindien Compagnie erbauten Fort eine ſehr
merkwürdige Ausſtellung bewundern die unter dem Patronat des
Burengenerals Cronje des Gouverneurs Leeſe des Oberſt
leutnants Ev ans und des Lords Bethurſt veranſtaltet wurde
Es iſt eine Ausſtellung aller Gegenſtände die von den Buren
und den ausländiſchen Freiwilligen die auf der Jnſel gefangen
gehalten werden während der langen und langwelligen Zeit der
Gefangenſchaft fabrizirt wurden Man ſieht dort die verſchieden
artigſten Gegenſtände aber zwei der merkwürdigſten ſind ſicherlich
die beiden Schnellfenerkanonen die von den Gefangenen aus
allen möglichen Stücken konſtruirt wurden die eine die aus
geſtanztein Metall gefertigt wurde iſt das Werk zweier Schweden
die andere wurde von zwei Afrikandern ganz und gar aus einem
Holzklotz fabrizirt Ein Bur hat aus Holz und Weißblech eine
Violine hergeſtellt die geradezu ein Meiſterwerk ſein ſoll Die
Bewunderung der Beſucher der Ausſtellung erregt auch eine
Denkmünze die ein Franzoſe aus Kupfer gegoſſen hat Auf der
einen Seite dieſer Schanmünze ſieht man ſtolz und einſam einen
unerſchütterlichen Felſen emporragen an dem die Wogen eines
wild aufgepeitſchten Meeres zerſchellen auf der anderen Seite
iſt ein ſehr ähnliches und beinahe künſtleriſch ausgeführtes
Bildniß des Präſidenten Krüger von den Symbolen des Friedens
und des Krieges umgeben Neben dieſem bedeutſamen Werke
ſieht man den Prägſtock der zur Prägung der Münze gedient
hat er iſt mindeſtens ebenſo merkwürdig wie die Münze ſelbſt
denn er iſt nichts anderes als die ſehr abgenutzte Klinge einer
alten Feille in welche der Graveur mit einer Scheere und mit
unendlicher Geduld das Bild des alten Krüger eingeätzt hat
Eine kleine Terrakottabüſte des Präſidenten Krüger iſt das Werk
des franzöſiſchen Hanptmanns de W Den größten künſt
leriſchen Erfolg dieſer eigenartigen Ausſtellung haben jedoch zwei
Deutſche erzielt Träger mit ſeinen Aquarellen und Erich
Mayer mit einer Serie von 32 Federzeichnungen die die ver
ſchiedenen maleriſchen Gegenden von St Helenga darſtellen
Ebenſo Tüchtiges wie dieſe beiden hat aber noch ein anderer
deutſcher Künſtler geleiſtet der zwar nicht ausſtellt da er ein
Komponiſt und Dichter iſt der aber trotzdem auf der Aus
ſtellung einen wahren Triumph erzielt hat Dieſer Künſtler
heißt Staufenthaler Staufenthaler hat die Muſik und den
Text einer Made in Germany betitelten Kantate verfaßt worin
England ſehr ſchlecht wegkommt Eines Tages brachten Staufen
thaler und einige Choriſten die Kantate in dem Ausſtellungsſaale
zum Vortrag Durch die feierlich ernſte Tonart der Muſik
getäuſcht glaubten die engliſchen Beſucher anfangs daß es eine
religiöſe Hymne ſei ſie entblößten reſpektvoll ihr Haupt und
merkten zum großen Gaudium der anderen Ausſtellungsgäſte
ihren Jrrthum erſt nachdem ſie mit dem Hut in der Hand eine
ganze Anzahl höchſt unangenehmer Strophen angehört hatten

Die ſpaniſchen Schatzſchwindler ſind wieder an der Arbeit
Man ſchreibt den M N Nachr aus Madrid Schon wieder
ſind zwei arme aber keineswegs bemitleidenswerthe Gimpel den
ſpaniſchen Schwindlern auf den Leim gegangen Diesmal handelt
es ſich um einen Oeſterreicher und einen pfiffigen Franzoſeg
die 5000 und 4000 Franken einſandten und perſönlich nach
Spanien kamen um die in Ausſicht geſtellten Millionen zu ereben Der Heſterreicher ſoll ſein geringes Hab und Gut in
Steinberg bei Wien verkauft haben um die Anweiſung und die
Reiſe bewerkſtelligen zu können auf dem öſterreichiſchen Kon
ſulat in San Sebaſtian ertheilte man ihm die nöthige Aufklärung
auch den Franzoſen belehrte man auf ſeinem Konfulate in genügen
der Weiſe Das Verfahren der ſpaniſchen Schwindler war das unter
dem Namen entierro allbekannte Diesmal handelte es ſich
freilich nicht üm einen Oberſt der die Kriegskaſſe verſcharrt hatte
ſondern um einen Bankier der wegen Todtſchlag im Zucht
haus ſitzt unter ſeinen von der Juſtiz beſchlagnahmten Effekten
befindet ſich ein Koffer mit doppeltem Boden und in deſſen
Geheimſach ein Chbeck auf 1,800,000 Pefetas Gegen Zahlung
von 4000 bezw 5000 Francs würden die betreffenden Effekten
ausgehändigt werden und der Check könne ſofort erhobenwerden Sie Hälfte der Summe ſei für den Wohlthäter die
andere möge auf den Namen einer Tochter des Gefangenen
deponirt werden Dieſes Mädchen befinde ſich gegenwärtig in
einer Erziehungsanſtalt und würde bis zu ihrer Großjiährigkeit
oder bis der Gefangene der auf eine baldige Begnadigung
hoffe das Gefängniß verlaſſe zu ihrem Wohlthäter ziehen wenn
dieſer ſich verpflichte ihr auf ihre Koſten eine gute Erziehung zu
e werden zu laſſen Es iſt unglaublich

zenſchen auf dieſen Schwindel hineinfallen
Unglücksfälle und Verbrechen Durch Mauereinſturz beim

Brande eines Lagerraumes zu Hamburg an der Wandsbeker
Chauſſee wurden in der Sonntag Nacht vier Feuerwehrleute
darunter einer ſchwer verletzt Auf der Grube UAlte Dreis
bach bei Siegen wurden acht Bergleute verſchüttet
Sileben wurden gerettet einer iſt todt Der Wagen des
r Dr Gerhards aus Grevenmacher ſtürzte infolge
Scheuwerdens der Pferde in die Moſel Wagen und Pferde
verſanken Die Frau des Arztes ertrauk Dr Gerhards und
der Kutſcher wurden gereltet Jn Maunbeim h am

daß noch immer

Montag der Schmied Karl Braun aus Helmſtadt ſeine here
Gelſedte
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außer d Hauſe A Schmidt Müblbergs
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O Vrauendorf Schnlſtraße 3/4
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Compotfrüchte
a Himbeersaft u Fruchtmarkoe

In Raffinade
und im eigenen Safte

VPogchteine Roſinen
ſo lange Vorrath à Pfd 40 offexire
A Trautwein Gr Ulrichſtr 31
1900er Wallnüſſe
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Marbots
Corues
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desgleichen
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Parfümeriefabr F W A Meyer
Hamburg Borgkfelde

Wiſſen Sie chon
Die wirkſamſte med Seife iſt Radebeuler
Carbol Theerſchwefel Seife
v Bergmann Co RadebenlDresden

Schutzmarke Steckenpferd
anerkannt h 4z7ziaglich gegen alle Hant
nnreinigkeiten und Hautausſchläge
wie Miteſſer JFinnen BlütbchenSeſcteriger Pugeln rothe Flerke e
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Leipziger Str 63 Krnst Jentaseh
D Wailther s Nachf Germania Drogerie von Paul Evers
A Steinvaen Drog und Apoth
Dr Sarxan Glanuchger Str 1 Fritz

e Central Drogerie Thalamt
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Ißr ieſpapier Whetlen

nur Neuheiten in entzückender Auswabl
Nene Kalender in jedem Genre preiswerth

Sämmtliche Lederwaaren
dweden Aufgabe dieſes Artikels weit unter Preis billigſt

Gr itiaſt n Simon Sie
Dr Wuneim a Ilalle da gehe 38

Vertreter der Gothaer Lebens VersicherungsbankVersicherungs Commissar der Stääte Vener Societät

Für den Anzeigenthel verantwortlich W Könlg in Halle Halle
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8 83
54 G Vlrich 54Fablissement kunstgerwerblicher FPrzcugnisse

Gr Vir ich sfr 55
Grösete Cuswahl aller Arten

SCHUEE v STIEFEI
Von den t bis 27

en elegantesten
Billigste

r feste Preise
zSteter eingang

Von

Blectromotore

Betriebsmodelle dazu

Laterna magica
in grosser Auswahl beiOtto Vnbekannt

Grosse Ulrichstrasse Ia
Druck und Verlag von Otto Hendel

Modelldampfwaschinen

Heissluftmotore Gasmotore

Die Nen heiten für die Weint n sind in diesem Jahre in ganz aussergewöhnlicher Reichhaltigkeit auf den verschiedenen

Weihnachts Ausstellung
Mal mm unmel meler 54 br Urichstrase

ergebenst anzuzeigen wozu ich um gütige
Besiehtigung derselben höflichst ersuche

Soeben erſchienen

Rark Twain
Die Abentener Tom Sawyers

Deutſch von H Hellwag
Mit einer Einleitung von Dr Fr
Kweſt u dem Bilde des Verfaſſers

Geh 75 Pf Gebd 1 M
Das geiſtige Leben Amerilkas weiſt

nicht wenige Perfönlichkeiten anuf die
als Zeugen eines kraftvollen Jdealis
mus und einer wahrhaſt vornehmen
Geiſtesrichtung die Aufmerkſamkeit
Aller verdienen die nicht in natio
nalen Vorurtheilen befangen ſind
Unter dieſen verdient der Humoriſt
Mark Twain einen hervorragenden
Platz Hendels Bibliothek hat wohl
z daran gethan eines ſeiner Haupt
j werke aufzunehmen eine größtentheils
aus eigenen Jugenderinnerungen zu

j ſammengewobene von ſonnigem
Humor durchleuchtete Knabengeſchichte

J Halle S Otto Hendel Verlag

O R öhlerGr Steinſtr 9
empfiehlt Weihnachtsgelchenhe

als
alle Sorten

Stahlwanaren als
ff Taschenmesser

Scheeren
Scheerenetuis

Rasirmesser
Rasiretuis
Streichriemen
Ragelzangen
Zimmerthermometer
Vieberthermometer
Badethermometer
Barometer ete

ferner offerire
Zimmer Closets

mit und obne Waſſerſpülnng
Bidets

Gummi Badewannen
Puppen
BKRceisekissen

9 Hosenträger
zu billigen Preiſen

O HCöhler
Gr Steinſtr 9

Schulterkragen

Seelenwärmer

ZuavenJäckchen

Unübertroffene Answabl
Beſondere Nenbeiten

I Sebne Dach

A Ebermann
Halle a Gr Steiuſtr 84

Nnußb Buffet Vertieowtiſche Küchenſchränke c billigſt zuverkaufen Brunoswarte 28
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